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BÖBINGEN. Dank der Unterstützung durch
die Firmen Prefa Fassadensysteme und der
örtlichen Flaschnerei Waldenmaier beka-
men die Technik-Container im Park am
alten Bahndamm eine sehr ansprechende
neue Außenfassade.

Der Vertreter der Firma Prefa, Konrad
Eiberger, hat der Firma Waldenmaier, als
sehr gutem Kunden die Fassadenverklei-
dung zur Verfügung gestellt, um sie bei der
Umsetzung des Projektes zu unterstützen.
Eiberger betonte, dass hier ein toller Ver-
anstaltungsort entstanden ist, der vielfäl-
tig genutzt wird.

Als Beitrag zum Erhalt und zur Aufwer-
tung der HGV-Arena im Park am alten
Bahndamm montierte die Firma Walden-
maier die Fassadenverkleidung ohne hier-
für die Kosten in Rechnung zu stellen.

Bürgermeister Stempfle bedankte sich
bei einem Vor-Ort-Termin für diese tolle
Unterstützung. Davon profitiere nicht nur
die Gemeinde, sondern alle Besucherinnen
und Besucher des Parks. (gvb)

Schöne Fassade für die Container im Park
Die optische Aufwertung der Technik-Container im Park am alten Bahndamm konnte dank der
Unterstützung durch regionale Unternehmen für die Gemeinde ohne Kosten realisiert werden.

Die Container bekamen durch die Blechverkleidung eine ansprechend Optik. Darüber freuen
sich (von links): Konrad Eiberger, Roman Waldenmaier, Bürgermeister Jürgen Stempfle und
Hans-Peter Waldenmaier. Foto: gvb

OSTALBKREIS. Das Katholische Dekanat Ostalb zählt mit 147 000 Gläubigen in den
105 Kirchengemeinden zu den größten in der Diözese Rottenburg-Stuttgart. Deshalb
wird Dekan Robert Kloker (rechts) von drei Stellvertretern unterstützt. Mit dem Weg-
gang von Pater Jens Bartsch, der für den Dekanatsbezirk Ellwangen-Neresheim
zuständig war, wurde eine Neubesetzung notwendig. Bischof Dr. Gebhard Fürst hat
daher den Leitenden Pfarrer der Seelsorgeeinheit Ellwangen, Prof. Dr. Sven van Mee-
gen (links) , zum neuen Vize-Dekan ernannt. Meegen war 15 Jahre im Landkreis Hei-
denheim Pfarrer und Dekan. An der Dualen Hochschule Baden-Württemberg ist er
Professor für Sozialethik und Dekan der Fakultät Sozialwesen. Eine Neuwahl aller
Dekane im Dekanat Ostalb erfolgt turnusmäßig im Herbst 2024. Foto: sis

Neuer Vize-Dekan im Ostalbkreis
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Armaturen stellen den Wasserfluss sen-
sorgesteuert an und ab. Das Wasser fließt
nur dann, wenn es wirklich genutzt wird.
Manche Armaturenhersteller versprechen
dadurch Einsparungen bis zu 70 Prozent.
Angenehmer Nebeneffekt ist die bessere
Hygiene und Reinigungsfreundlichkeit
der Armatur.
In den Ausstellungen des Großhandels
und beim SHK-Fachhandwerk sind viele
weitere Ideen zum Energiesparen im Bad
zu sehen. In den Bad-Profis finden sich
hier auch die richtigen Ansprechpartner
für die Umsetzung der Ideen. Quelle: VDS

gewünschte Temperatur zügiger einge-
stellt werden kann als mit Zweigriffarma-
turen. Zudem sparen sie Wasser, weil der
Wasserdurchlauf schneller geöffnet und
geschlossen werden kann. Wasserspar-
Kartuschen in Einhebelmischern bewir-
ken außerdem einen Widerstand im
Hebelweg, der verhindert, dass der Hebel
gleich bis zum Anschlag öffnet und mehr
Wasser fließt als nötig. Mit Einhebelmi-
schern lässt sich so ohne merklichen
Komfortverlust bis zu 30 Prozent Wasser
und Energie einsparen.
Es geht aber noch besser: Berührungslose

N icht nur der Wasserverbrauch,
sondern auch die energieaufwän-
dige Wassererwärmung für

Dusche & Co schlägt in jedem Haushalt
kostenmäßig und in der Nachhaltigkeits-
Bilanz merklich zu Buche. Hier helfen
Thermostatarmaturen für Badewanne
und Dusche. An ihnen werden Höchst-
und Durchschnittstemperatur des Was-
sers festgelegt, die dank des eingebauten
Messfühlers konstant gehalten werden.
Die Zeit, in der Wasser ungenutzt fließt,
bis die gewünschte Temperatur erreicht
ist, wird dadurch auf ein Minimum redu-
ziert. Ein weiterer Pluspunkt: Thermostat-
armaturen helfen, eine Verbrühungsge-
fahr zu vermeiden.
Auch Einhebelmischer – egal ob am
Waschtisch oder in der Dusche – eignen
sich gut zum Energiesparen, da hier die

So geht Nachhaltigkeit im Badezimmer
Thermostatarmaturen, Einhebelmischer, Wassersparkartuschen und Sensor-Armaturen

Einhebelmischer eignen sich gut zum
Energiesparen im Bad.

Foto: Villeroy & Boch

G uten Gewissens grenzenlos unter der
Dusche stehen kann man – zumindest
optisch – in einer modernen Dusche mit

transparenten Duschabtrennungen. Um einen
Eindruck von räumlicher Großzügigkeit in
kleine Badezimmer zu bringen, sind eine leicht
wirkende Möblierung, eine bodengleiche
Dusche mit offenem Zugang und transparente
Elemente wie gläserne Duschtrennwände und
-türen ideal, rät die Vereinigung der Deutschen
Sanitärwirtschaft.
Prinzipiell lassen helle Farbtöne und transpa-
rente Duschabtrennungen kleine Bäder optisch
größer wirken. Ob die Wahl auf feststehende
Trennwände – einteilig oder zweiteilig, ganz
transparent oder teilverspiegelt – oder auf eine
Kombination aus Falt- und Drehtüren fällt,
hängt von den räumlichen Gegebenheiten und
den persönlichen Vorlieben ab. Aber auch eine
abgeschlossene Kabine kann sehr transparent
wirken, wenn eine rahmenlose oder teilge-
rahmte Beschlag-Duschkabine gewählt wird.
Eine Glasdusche kann auch in barrierefreier
Form ausgeführt werden. Denn Stolperfallen
haben in Bädern nichts zu suchen. Um brenzlige
Situationen zu vermeiden, können ebenerdige
Duschen eine Alternative zur klassischen Aus-
führung sein. Ein- und Ausstieg sind hier beson-
ders komfortabel, weil es keinen hohen Wan-
nenrand gibt. Ebenerdige Duschen eignen sich
somit nicht nur für Rollstuhlfahrer und körper-
lich beeinträchtigte Personen. Das Design ist
ansprechend, weshalb sich diese ebenerdige
Ausführung immer häufiger in Bädern findet.
Jedoch muss man darauf achten, dass die
Duschwanne stabil genug für das Befahren mit
einem Rollstuhl ist. Ein Badezimmer mit begeh-
barer Dusche kann durchgängig gefliest wer-
den, wodurch die Optik veredelt wird. Den
Ablauf des Wassers ermöglicht ein kaum sicht-
bares Gefälle. Quelle: lps/DGD und VDS

Dusche:
Klare Sicht!
Viele Argumente sprechen für
moderne Glasduschen. Sie
können auch barrierefrei sein.

Goldene M, der Blaue Engel, Möbel
Made in Germany, FSC, PEFC und
andere Zertifizierungen helfen dabei,
umweltfreundliche und qualitativ
hochwertige Produkte zu finden.
Dabei fließen in die Bewertung der
genannten Siegel auch Aspekte wie
Transport und Regionalität mit ein.
Bei der langen Nutzungsdauer eines
Badezimmers sollte die langjährige
Lieferbarkeit von Ersatzteilen und
austauschbaren Komponenten
gewährleistet sein, um Reparaturen
zu ermöglichen. In Deutschland, wo
Planung, Lieferung und Montage des
Badezimmers oft aus einer Hand
durch einen Fachbetrieb erfolgen
und dadurch Lieferbarkeit sowie
Garantieleistungen gewährleistet
sind, ist dieses Qualitätskriterium
eine wichtige Komponente im nach-
haltigen Bad. Quelle: VDS

ten Nutzen. Das erste Kriterium für
Nachhaltigkeit ist also, dass das
Badezimmer gefällt und sich den
individuellen Bedürfnissen anpasst –
nur dann wird es lange geschätzt und
genutzt. Langlebigkeit ist also nicht
nur eine Frage der Material- und Ver-
arbeitungsqualität, sondern auch
eines zeitlosen Designs.
Bei entsprechender Herkunft und
Verarbeitung unterstützt der Einsatz
natürlicher Materialien eine nachhal-
tige Badgestaltung. Die Standards
der deutschen Sanitärindustrie sind
hier sehr hoch.
Nicht nur bei Sanitärausstattungen
aus Keramik oder Stahl-Emaille, son-
dern auch bei Badezimmermöbeln
sollte auf Materialien, giftstofffreie
Produktion und klimaneutrale Her-
stellung geachtet werden.
Gütesiegel und Öko-Labels wie das

E in Bad ist eine Investition in
die Immobilie und in die
Wohnqualität. Eine nachhal-

tige Badgestaltung orientiert sich
nicht nur an Fragen des Umwelt-
schutzes, sondern zielt auf Qualität
und Langlebigkeit. So haben langfris-
tig Umwelt und Investition den größ-

Langlebige Bäder:
natürlich und zeitlos
Langjährige Lieferbarkeit von Ersatzteilen und
austauschbare Komponenten sind wichtige Aspekte

Nicht nur das
Design, sondern

auch die Qualität
der Komponenten

macht die
Langlebigkeit von

Bädern aus.
Foto: hansgrohe

Badrenovierung aus einer Hand
zum Festpreis

73547 Lorch, Maierhofstraße 29

Böbinger Straße 52 • 73540 Heubach
T 07173 9106-0 • www.wolf-gmbh.de

Bäder mit Zukunft
Badplanung, Badgestaltung und  
Badrenovierung im Komplettservice.
Alles aus einer Hand –  
unser Netzwerk ist Ihr Garant.

Vereinbaren  
Sie jetzt Ihren  

Beratungstermin:
07173 9106-0

Individuelle Glasduschen 
zum Wohlfühlen
Wir führen mit hoher Fachkompetenz und 
Qualität Ihre Traumdusche ganz nach 
Ihren Wünschen aus. 

Beratung | Planung | Einbau | Service 
Besuchen Sie unsere Ausstellung.

C.F. Lange GmbH & Co. KG
Ottostraße 4
73037 Göppingen-Ursenwang
T +49 7161 999110 | www.glaslange.de


